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WIESBADEN. Sie und ihre Weim
tipps begleiten uns von Beginn
an duch die diesjährige Rhein-
gauer  Weinwoche:  die  beiden
Somineliers Simone Schiller und
Ahmet Yfldirim aus Eltville.

INTERVIEW

f-` .. Im  Zentrum  der  Rosenstadt
betreiben sie unter dem Namen-
„Y Wine & Kitchen" eine stilvol-

saft, deT ffir beide zum berufli-
chen       l.ebensmit-
tdpLinki vme: 2012
kam die eTste Wein-
serie Lmter dem  La-
bel    .Y-    auf   den

]g;I¥¥¥iie

lier War irier dann nicht da,
wenn ich seinen Rat beim Gast
gerade gebraucht hätte. Das hat
mich genervt. Und es ist meine
große Leidenschaft,  eine kom-
petente  Gastgeberin zu  sein  -
und  eine  Genussbotschafterin
für Wein und Kuharisches.

Gibt es so etwas wie den perfek-
ten Wein?

Simone`Schifler: Rlar, füreinen
persönlich gibt es immer ei-nen
Favoriten, den man geme trinkt.
Aber  ansonsten  ist  Wein  eine
sehr subjektive Geschmackssa-
che, schwer greifbar. Und vor al-

lem      allgemeingültig
=._-        kaum zu beantwo-rten.
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die von höheren Qudi-
täten geprägt sind. Die-

seErfährungsolltejedermalge-
macht haben.

Wo  steht  denn  der  Rheingauer
Wein im Jahr 2019?

Simone Schjller: Der Rheingau
ist ja eher eine kleine Weinre-
gion in Deutschland mit wirk-
lich  ausgezeichneten  Weinen.
Für mich immer noch sehr tra-
ditionell geprägt. In meinen Au-
gen könnte der Rheingau sein
Marketing etwas intensivieren.
In dieser Hinsicht sind zun Bei-
spiel Rheinhessen und die Pfälz
schon  weiter.  Aber  insgesamt
sind wir auf einem guten Weg.

Ahmet Yildirim: Ich glaube, für
den Wein aus dem Rheingau ist
nicht das Jahr 2019, sondem das

i  1 vmllen natürlich zuerstwissen:
Wft  kamen  Sie  denn  zum Wein?

L°HtbLttr#]e#rjz#:[±::n:riwffes
z]mächst  ein  Hobby,   das  im
hufe der Zeit zu Leidenschaft
mrde -\nachdem mein großer
Traum, `FUßbanprofi zu werden,
leider platzte. Daraus erwuchs
der Plan, tatsächrich einen Beruf
dmiB zu machen.
Sii-  Sdhiller:  Ich  habe  in

b ehe Lehre zur Hotel-
±aH  absolvien  und  an-
-_jnderstemeLGastro-

h Ö5(errEich meine Aus-
zm Diplom-SomeHe-

Dm der Somme-

Steigt   der   Geschmack
mit dem Preis?

Ahmet  Yildirim:  Gute
Frage. Man könnte sie
allerdings auch umge-
kehrt formulieren.  Ich
würde   es   so   sagen:
Wenn  man  Spaß   an
Wein hat, ist es nur lo-
gisch,` dass  man  sich
aus Neugier auch mal
in Segmenten bewegt,

Jahr  2025  entscheidend.
dann  sollte man  ein Resümee
ziehen, denn in vielen Weingü-
tem hat ein Generationswechsel
stattgefunden. Die jungen Win- E
zer haben einen Umbhich ein-
geleitet,  dessen Früchte wir in
einigen Jahren noch besser be-
urteilen  können.  Im  Vergleich
zu  anderen  Weinbauregionen
lag der Rheingau ein wenig im
Dornröschenschlaf.

Können   Sie   als   Experten   denn
eigentlich  überhaupt  noch  ent-
spannt trinken?

Simone  Schiller:  Klar   (1acht),.
Man  sollte  immer  ganz  ent-
spannt bleiben, um richtig ge-
nießen zu können. Es geht um
Lebensffeude.

GibteseinenWein,zudemSiebei-
de  völlig  konträre Ansichten  ha-
ben?

Ahmet Yildirim: Ja, da fällt mir
sofort einer ein (grinst) .

Simone Schiller: Selbstverständ-
lich. Wir sind richt immer einer
Meinm8.

Ahmet Yildirjm: Ich liebe einige
italienische   Weißweine,   zmi
Beispiel  aus  dem  Veneto  oder
dem Friaul.

Simone  Schiller:  Ich  bräuchte
die   italienischen    Weißweine
nicht, ich mag eher dje Rotwei-
ne aus ltalien, aber Geschmack
kam eben sehr vielfältig sein.

Gibt es irgendetwas, das mai` aLis
lhrer   Sicht  an   der   Rhehgauw
Weihwoche verbessem hämtE?

Ahmet Yildirim: Was ich so eifi
wenig vermisse, `sind eine EröfiL
nungs- und Abschlussparty, wo
man das Fest einleitet und` auch
beschließen kann. Das wäre vor
allem  für junge  Leute  interes-
sant. In meinen Augen wäre das
die KrönuLng dieses rundum ge-
lungenen Events.

Das lnter\rie,v führte Mamias Laux.
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Lorcher Bodm;±alrsteiitberg, Riesüng, 2016      ~ `
Wetngul MohT, Lorch, Sta,nd 24

Zunächst: TMüne arLs
Lorch köTmen Reife``et"fach total gu± ab. Ineser

Rrisüng hai eirige Ecken
; und Ka;Ttlen, mteTk3gt Tttil
Ji`, eineT Kflüuleru]ÜTze. Das

schmeck±! FiiT Tirich stelT±`": bei den Wünen a:rus Lorch

immer die Exottk im
Thordergrund. Das Wüngut-^' MohT stehl stell,veTtretend

S      füTalldas,füTwas
metnes Erach±ens die

LorcheT LCLgen stehen:
Trinkf reude ptLT!

Simone Schiller
¥ so"Ttd:ri'&'a=[h.äEführerin

Ywh & titdm Ertville
Fmh-±-EvtESS

Das Wetngul MoltT ha±
sich tn metnen Augen
wunderbaT entwicket±.

Der Wi:nzer Jochen NeheT
und setne Früu Sa:yTuiT

Sonka:ya=NeheT hn:ben et:ne
Symtiose c[us zwei

KulüTgesctich±en tmd
beso"hren Menschen

lri"±er den Vwüm
eTschaffen. I)as ETgebTtis

ist etn peffekies Produk± -
dü ist Cha"pions Leagüe

tn Sachen deutscheT
Weinbau.

Ahmet Yildirim
Sommelier & Winemaker
Ywine & Kitchen, Eltville

FotD: hederik VcBs


